
aia wir. Di.e5e~ l nac k9 ta t noch vt "I,v',,1 schU .. er ,a h "h glau­
ben.Und rl8ru~ ha t e r seinen Sohn aUS der hiMßljsc~en Heimat in 
dai Tränental uns erer Errle gesandt ,Er s oll den Knac ks niehl über_ 
klehtern.aonder" alles neu ..."ehen .o... ist des Große a n \leihnach­
ten," 
\lir fra!; .. " uns:Wer u .. ist er nicht ah e ........ cheene r Sendbot e Got­
teS au f F.r den e rschienen .ilusg"sutte t ai t götti ich .. r Macht un d 
~errlichk e lt ? \I~rum ~r teilt er nicht ka tegorische Bef ehl e . die 
kei.nen WHerspr uch du l den. u .. unS lien!l<hen auf den r e<:hten \Jeg 
zu weisen? Wie lau:et die An tvort? Ein" Lehre r i n bespr ach UI An­
ach~uun;;sun t e rricht die Wunder der St e r nen"elt und "lee da bel 
auf die Gdiße und Al h 'Bcht Got tes hin.<:!e r du r ch sein Bll .. ikhtiges 
Sch(\~fu n g slO'ort " E~ .. e r de"lK) .i..I" un d ,,, .. a ltige Ui;rv:1"lsl<l:l rpe r aus 
cl"," Nichts ins Da~ e 1n ß"r~ f.m,Da [raKte eine Kleine. ob .ich da 
die Enge l uncl Heiligen iIl Hirnle l vor 11120 nicht fü rc ht..n ... "il er 
doch 80 groß ht.Die Leh rer!" nntW(lrtne:"Im Hi_l gi bt eil kei ne 
Furcht.Ihr Und .. r He: auf Erden fijrchet euch Ja a uch nich t vor 
e" r eto Vater.ob .. ohl rr viel größer i u " I .. :lhr. ·'Da "'ei~tc ei n B n~ , 
"Na ja .aocr lU r:l Cem iu.uen i st m1r du C.'l rhtkjnd doch l!cbor!"E1ne 
8ro~ \leisheit IIUS kinder"und . 
Ah nlich sagt de r h l .ßcrnhud:"Gr 08 hot der Herr und i1t>en. ue pr .. ;.­
\l{Jrdig . X1eln ist d .. r ne r r - in Unde"~"5 talt - un d übO' rau~ lie bO',,~­
.. urdI8!"'ior allel< wa r es ih .. u" "n~er .. u .. 1>t! zu t un, DarUfOl 1uu:o 
er als Me nsch Zu u n~ Menschen . ja 508'lT .. 19 U nd . m. J edG Furc ht 
vor se iner Cröße un d Ma jestlit zu t "nnen \lnd u"aece lIerzer. ~ u 8e­
"inn .. n. 
Durch d .. n ",,,",,,,he_Brll..., .. " '><>.'m Gotte. wurde ein " .. "er Bund, Cin 
lIund des Fr i edens und der Lie be zw ischen ('.oll und unS Me nschen 
Seschl ossen.o..r g r iechische U rchenve ter Theodor~t (390-457 ) er ­
kUrt das 8C: ~·U .. .ach t ein Ven" i tl ler oo.\"r Fr i ed .. nsstj'ter, "' .. nr, 
er z",ei Streilende .iteinander ao~söhn .. n w11 l ? Er fasst den einen 
bei de r Re~hlen.den anderen .bei de r Unken und füh rt sie .. 0 zu ­
ein8n~er.da..1t d Ies gut vi rd .So lIhnlich hto t di e Gottheit die 
gÖltliche und IIOlll$cHiche Kat"r liebevoll I" oine .. g r oßen Fri edens­
bund Mi t ct nande r vrr bunden, Diescr !Iund in ~o f"st .so i "nl g und 
dauernd ,da9s kei ne neue SUnde der Ken"" h,,!! ihn zerreißen kllnn . 
Denn "enn auch der e1r.ze l n .. Mensch dch durch die Sünde won Gott 
t r ennt.ao bleibt doch die .... nsc hliche Kat ur In J " r Person dea 
Hlttl .. rs aut e lO'18 ai t Gon yeaint. 
r:o..~hsl b ist "'cihnachte ,, ~; n Fest der !Iencnsf r öhl1chkel t. Ea ver ­
heißt Un5 : Gott liisn uns H ctlt alhir. .,uch ... onn wir durch die 
Sünee .. ngekn8ckt sind.ln Je""s Chrhtu5 i 5t Gott au f ErdeIl ",r~ 
5(:~ienen.nlcht als Rich t e r ,80ndern al,. Ret ter.Der ,..,nsch8 ..... ort!~n. 
So~" Got t CS ht d.,r fehenf .. st .. Gorant des bl .dbenden Uebe~b u.~<ie" 
zwilleh .. n d_ 8roßen Cott und un" kleln~n 1'IenSChen. "Fr Öhl\che W~ih-
nachten!" 19naz Berllbard Fischer 
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ADVENT UND WEllINACI!'1'Di 

R~E ABnAGF1i 
Eine chinesische SaK'" ber ichtet:!n Nordeh i n. leb t e .. tn .olter tbnn , 
Srin ~U8 ~eigt" nach Süd" ".Vor sei ner ""ustör n'8te~ die I>t!i d.n 
grul).,n Gipfel du Berge~ TaLhung un d dea W .. ng .. " upor.Sie ver"l"'n­
ten den ;;"H nach SUden.Ent~chloss .. " "","chte s1ch d ~ r Alte lIit se i ­
Den Söhnen .. n dil Ar beH: S!e .. ollt .. " die Berge .. it der Ilacke sb­
tragcn.Der Nachher dC5 alte~ Hen~ .. s _ h das und !l<.hültelt e den 
Kopf.''Wle niirri""" ihr doch se i d" .ri .. f er aus,"es ist voll koc.aen 
una(\gltch,dD9~ ihr di" ge"alt1gel Be r ge .bt roo &e~ lciSnnt, "o..r elte 
Mann l iichc l t e ""h" und 5agte :"Io'~nn l ch st erb". 6a~n wercien mei ne 
Söhne wei termachen. Und ""nn .ie 5terben,werden dl" Enkel .. it de r 
Arbeit fortfahren,Die !lerge lind ""ar h.och.abcr s i e ", .. eh:<en nid, e 
.... iter.Un.sre Iräf t e sber können " "chHn,Mit j"d .... Stückeh .. n E~de, 
das .. ir abtragen.k~n vi r unsere .. Zi .. 1 n~ ~.er,Es ht besser, e t " as 
zu t un .als darü be r . z" kl agen ,dass Un S d i e Berge die Sicht • .,f 
d i e Sonne nehmen ."Unt! i n unersch·jttcrl icher Übel"Z~ugun g grub der 
Alte .. elter . De~ rührte Gott.Er schi ckte ~ .... i !loten suf d i e Errie, 
die beide Berge ."f den Rücken d~"ootrug .... , 
Ikr 'u,hents;>r<>phet Joh"nne~ der Tau!"r IlUntert uns zur gle ichen 
Arb .. it pul:"Jeder Berg ~oll abge:ragen IO'cr~enl"E.r .... l ot dui t 
na t ürl ich nicht .d8~. wi r die Serac unserer Hei mat ab t r agen so l l @n . 
soneern die geistigen !:Ierge in uMe rer s..el e ,d1e hindern .dos, 
die Saahl e" der Gnadensonne Got:c~ in u"ee r Her& eindr ingen kön ­
" en .01ea .. Berge beeteh .. n nicht eus Schiefer .Granit und Basal t , son­
de rr. Gous St o!:r..Elgensinn , pu r .... t ~rlellcn In te r " uen.llal>g ier und 
Gleichgijltigke i t .SoJ~nge di .. se Bergmassive in uns~rer Seele ni cht 
abget ragcn ... erden.kenn die Gnadensonnc Gcttes U"SH Herz weder 
..rl .. uchten noch crwttr .... n .lo' l r v"ge t i e ren UD~cr Leben 1><r.g in kalter 
Hn5ternili dahin. tbch"" ... ir el v le der a l te Mann e;tt s .. i n .. n Söhnen 
i n 1I0rdchi na :"'"rluchen " ir eiese BeTg .. in uns erer s..er .. abzutra­
gen.Folgen .:ir sber nicht dem Mahnruf des Ad yenu prophe t en. dftnn 
gehen Wi f dem Wl derucher Gotte~ in die gestetl te Fa lle. 
Nach dner Legen<ie .Kn:aen die Lehrlinge du Teullh auf die Erd" . 
u .. ihr .. Aus bildung eb~usehl1eßen.Sle unter hiel t en .ich oo1t I hr ... 
Ot e r hllllpt.d .... Saun , über ihre Plir." ,wi e sie die MenSCh.,n In Ver_ 
" uchunR und schließlich ;ns Ve rderben fUhren könnlen .o..r erlle 
Lehrltni 811 gte ,"lch .. e rde den JoIen~che " beibrl n 8 en . d~'~ ,,~ keinen 
CC>tt slht. ··Snan entgegnc t a :"DanLt .. irat du nicht yjd Er [ QI8 



 

habe n.Denn die Menschen 8hn~n,d8S5 Gott exi.tiert .S1e ~aben eine 
lIelaung 1n ihre., Herz.m,an das Dasein Goue8 "" gl.ub~n.Diese 
!leigu,,"g kannst du nu r sch",,,. a us ihr ... lIeu"n reißen. - ~T "",,,He 
LehrHng ap rath:"lch ... erde den Menschen Bagen,dass '''' kein .. Holle 
gibt und d •• 8 ale Cü r ihre Stinden k .. lne Strafe zu furChten hrau­
ch .. n , "Satan ervtdert .. ,"Auf diese Wetse vtrat du yerhii!tn;~ei8 
\lenige I'.enschen in d ie Irre führ en können,nuge l'A!nsc~'''r: v issen 
Hingst,daS8 405 eine Höll" gi bt und dass Jede btiac Ta t di" .. 1h. " 
g~ße Strafe nach sich zl"ht,"_ Der d r i tte khTI ! ng " rkIllet .. : Ich 
wer-de den /'Iensehcn einr"d"n, dass .... n alle, verschieben kann ,d"ss 

""e • es n1ch t M gibt,was hier "nd jeut getan werden llIuu . en ~n S 
\/erk" ~,uch nnerkenn,.,nd der Sau.n,"du ... int Erfal g h .. ben.Mi t , . 
die ~~r M<lthode "'lut du uns Tausende in die ArMe tr"i iJen . 
Ha t diese kgcnde nicht r echt? Wenn "ir beil:! Adven u ru r des Johan­
ocs "Jcdcr Berg 110 11 "bgetrasen ~'erdcn",dto Ohren vHstopI en.ge­
d ,,,,k~ ~l,,, dyrchs Leben g~hen und die Sündenbcrgc In unS"re r Seele 
noch "ergrößern statt abzutras"n,~'ie kan n dann die enadensonne 
Cöttes unser Herz e r leuchten und für C-.ott und aHu Gute er~·än.en? 
lIir v"8"tleren denn unse r Lel><ln lang in der kaI ten Finsternis 
der Gottesterne dah i n.Beginnen ",ü,die ~ersperrenden B<>rge,die 
uns von Gott tremu,n,abzutragen,i.'enn wir eifrig ... 10erk Sind,wird 
sich auc.h en unll das 1o.'u:I<!m, der c!lin .... l schen Sage veOitrklichen. 
Die Boten Gottes, - da" sind seine un t eutüt.zenden Gru.denhi,lf en­
..-erden uns bel unsere _ heilbringenden \lerk kräf tig zur Seite ste­
hen,Die Arbeit wird ~elinge~, ... e;'lr, ... ir uns dabei n i c ht von d .. r 
"l1ad't dea f .. hlenden' üb,,~wind.,n hsse:l. 
was heißt du,d1e"~cht des l' ehl .. nden" ? Ein Gcl&tesll8n~ ber;';htet, 
dOS8 er .. ls Junge durch rr"nkheit ans &ott gefe6Sclt war.Er b~­
nei det .. di" .nderen Kinder,nie 3ur Schul" R~ben durften . Diese 
'~icder beneid"een ihn ,dass e~ 7.U H~use bl eibe n konnte . So ist es 
auch 1., L...b",,:Der Re i che benei.det den Ar"",n ," dl dieser ... eniger 
Stre"s hs~, Der Arme beneidet den Reichen ur:! se1m", Lcx,,~ . -Die 
Ledige bene1d .. l di" \lerhei~atete Fr""ndin UII ihre FB:atlie .Die 
Ehefroy beneidet die ledige Freundin u. ihre Frodheit von vielen 
Sor gen und usätzlichen IlllUSIOrbeit .. n .-Dh Putzfrau Il1t ihrer Dreck,.. 
arbeit benddet die k rllnke lIenin , die den ganzen Tog b &'tt He­
gell k.nn,Dia k r anke lIerrin beneidet d ia gesunde Putzf rau . 
Dle"Hacht d .. Fahlenden"h4t- uns ""'nach,,,, 1.:0 Vürgegrtf f .Wir ..oc:h­
ten .lLes hilben und können es ni<:ht .. rreiehen.Des Fehl .. nde "".gt 
an unserer Leb .. ".fraude ."'i r suchen .... 1111t SurrOKaten zu ersetz .. n. 
Das gal i ngt uns nichl.Stat t Berge abzutr"gen,.,rscha (("n wir in 
unser..., H .. nen hohe Io·unsc"ber~".di" sich der Gnedensonne Gotte s 
h lnjernd in den \le; ~ te l l.,n . Es HiL t ~ur ein einziges Fehl~nd~8 . 
das allein un" .. rfüllen und glücklich .aehen kHnn:Gott'So hat 
e r unSer Hen g"scl".("f"n. 

I);ßSZ Bernhard I'heher 

tyIT LÄSST_ UIIS II[Orr AWI II 
Vor .. tnlaen ,'"hr en wu~de ,mf dn .. r verkehrsreichen Strslle in Mun 
ehen e i n Ilel n""g"" vo n eine .. Sch .. e rls lLl!r über den H..uf en ge!Oh, 
ren und zar~l_t.Die junge Fr.u aa Steuer kam u.s Leben.!hr klei­
ner Sohn au f d .... RückSitz l .,bte, .. ingeklHDt,begrab .. " ur. t e r d .... 
laater,nus deo plötzlich die .. 1 ..... l!n schluge;'l,Dn Iie t von den 
Heruastetu:mden ei n Mann zu d .... brennend.,n lIrad"stretkte 9 .. in" 
Hand durch d8.1 zertriirmerte fenSler,lItre1chelte dfts l:inrl,ret!c te 
Dit l .... ,SIIgLe , dftss .. s keine Anlt*t hben llUu'Die h .. rl>f!igooll te 
~'''ue",ehr lH!nötlgte vierzig MinuL.""~,,, den Br~nd zu löschen.n..r 
Man n blieb In <!er gliih .. nden lIiL~1! dia ganze Zeit bei de .. ,lungen. 
!las Ganze ko nnte jeden Augenblick in die Luft fl i .,s .. n . Der Kna be 
I<urde seretUt,\las der Mann da ,",u ~.Rte , atand 11m nliehst.,n Tag ne~en 
seineM Foto 11, d.,r Zeitung:"Kan ku"" te ihn doch nicht allein l as ­
sen! " 
Die Mcnechh.d t .. ar einst i n d.,r gldchin Lase .. ie di .. s e r ,lunge 
Im zertrü ..... rten und VOl:l Fe uer !)edrohL~n Auto . Sle .. ,,< IJnt~ r dl~ 
OII:Ird .. r l achen Räder des IICs .. n acrftten,~'ar t:ilflos un~ konnte .. ich 
nicht s.-Ibn bef r eien . Ilas Feuer der bI:l".,n L...id.,nschaft .. n droh t e 
daa Ebenbild Gotte", 1:1, Menschen zu vernichten. In ein"", Ad ... ent",­
lied heißt ea: " lo von Goll verfluchten Gründen herrschten Satan, 
Tod und Sündllln! "!l1e Menschen schufen s1ch GlStter nach ihre .. ve r ­
kehrten Bi l d und Gleichnh, bekhldet .. n aie .tt ihr~" leidenschaf­
ten und ~at .. r n un~ entfer nle~ .Ich ~lt ihre. unheillKen Tun lm­
aoer IICh r YO. heilige n Gott, Desh.al b !,lagt de r Apo5tel Paulu!l im 
RÖOE!rbrtef:"Der Zo r n Gottes " ird vOGl HI_l hera b offenbart .. i.! .. 
alle Gottlosigkeit und Ung .. r echtlg!<eh der I4ensch .. n . "Er enc ... irfl 
ei n d~sl .. res Bild üb .. r die un .. rlö'ten ".enech~n:"Sie sind yoll 
Ungerechtigkeit ,ScH<'Chtlgk.,it, Habgier und Bosbeit, voll Ne! d ,Mord, 
Stre'lt , Wst und Tücke . Si e sind unverstiindlg "nd h"ltlos ,ohne Lie­
be lind oh ne Erbarmen. "Hat Gott d i .. !e sündig .. "..., ~"c hh., i t ihre" 
verderb.,nbringcnd en Schicksal übe rlassen? Nein.Das ,,'eihnac htsfe5l 
kUndet "ns:Nicht ,Ier Zorn, sond.,rn das Erbarmen Golles o'fenba:t 
sich sn <1.,n irrenden Mensch .. n :" 'c!> kan n sie doch nicht .. llein 
ls!~en!MDeshslb sandte er seinen Sohn ~u die,er v" rlo,-enen MenSCh­
heit ,u .. a1<' zu r en .. n .n.. .. \leihnaChts!est kOndel uns :I .. ,. Anfana 
un1lerer R .. Uung. 
Der evsngd1s.:he Pastor Frledrich &d"lsc.h ... ing!o {l83i - i910) .. ar 
ein sroßer I1ensch .. nfrcund.An ein_ Hatlige~ Abend wollte e~ von 
.... incn !:indern ... lssen,lI(>rln das Große des Io' .. ihnacht",f es t es be­
steh t .Etn" Ant\t(lrt l .. ute t .. :' ... ·eihnachten t .. t d.rull so groß,vei l 
uns Gott 9 .. i~.,n Sohn als Hellftnd g"sandt hat."Da entsta nd die 
Fr.S,,:" .... lI r u. hat Gott seinen Soh n gesandt?"D1e Kin d.,r übe rl .. gt .. n. 
()" r i"f eines au~ :" o..ru. sandte er i h n,w~il dh Henschen einen 
~na.ckl h .. ben!"Erfreu t über d1 .. ~e Antwort ngte d., r Vat .. r : "Es :iST. 
"ahr,dass lil i e Mell"che n e i nen Knacke h~be",Gott sieht ihn besser 


